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der Entwicklung des Warenaustausches und des Aus­
tausches von Dienstleistungen der Mitgliedsländer des 
Rates untereinander und mit anderen Ländern; 
des Austausches von wissenschaftlich-technischen Er­
rungenschaften und von fortschrittlichen Produktions­
erfahrungen ;

e) ergreift der Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe an­
dere Maßnahmen, die für die Erreichung der Ziele des 
Rates notwendig sind.

2. Der Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe
a) ist in Übereinstimmung mit dem vorliegenden Statut 

befugt, durch seine im Rahmen ihrer Zuständigkeit han­
delnden Organe Empfehlungen anzunehmen und Be­
schlüsse zu fassen;

b) kann in Übereinstimmung mit dem vorliegenden Statut 
internationale Abkommen mit den Mitgliedsländern 
des Rates, mit anderen Ländern und mit internationalen 
Organisationen schließen.

Artikel IV
EMPFEHLUNGEN UND BESCHLÜSSE

1. Empfehlungen werden zu Fragen der wirtschaftlichen und 
wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit angenom­
men. Die Empfehlungen werden den Mitgliedsländern des 
Rates zur Behandlung mitgeteilt.
Die Verwirklichung der von ihnen angenommenen Empfeh­
lungen erfolgt durch die Mitgliedsländer des Rates auf 
Grund von Beschlüssen der Regierungen oder zuständiger 
Organe dieser Ränder in Übereinstimmung mit ihrer Ge­
setzgebung.

2. Beschlüsse werden zu organisatorischen und Verfahrens­
fragen gefaßt. Beschlüsse treten, soweit sie nichts anderes 
vorsehen oder sich nichts anderes aus ihrem Charakter er­
gibt, am Tage der Unterzeichnung des Tagungsprotokolls 
des entsprechenden Ratsorgans in Kraft.

3. Alle Empfehlungen und Beschlüsse werden im Rat nur 
mit Einverständnis der interessierten Mitgliedsländer des 
Rates angenommen, wobei jedes Land das Recht hat, seine 
Interessiertheit an einer beliebigen im Rat zu behandelnden 
Frage zu erklären.

Empfehlungen und Beschlüsse gelten nicht für die Länder, 
die erklärt haben, daß sie an der betreffenden Frage nicht 
interessiert sind. Jedes dieser Länder kann sich jedoch in 
der Folge den von den anderen Mitgliedsländern des Rates 
angenommenen Empfehlungen und Beschlüssen anschließen.

Artikel V
ORGANE

1. Zur Verwirklichung der im Artikel III des vorliegenden 
Statuts genannten Funktionen und Befugnisse hat der Rat 
für Gegenseitige Wirtschaftshilfe folgende Hauptorgane:

die Ratstagung,
das Exekutivkomitee des Rates,
die Komitees des Rates,
die Ständigen Kommissionen des Rates,
das Sekretariat des Rates.

2. Andere Organe, die sich als notwendig erweisen, können 
in Übereinstimmung mit diesem Statut gebildet werden.

Artikel VI 
DIE RATSTAGUNG

1. Die Ratstagung ist das höchste Organ des Rates für Gegen­
seitige Wirtschaftshilfe. Sie ist befugt, alle in die Zustän­
digkeit des Rates fallenden Fragen zu beraten sowie Emp­
fehlungen und Beschlüsse gemäß diesem Statut anzuneh­
men.

2. Die Ratstagung besteht aus den Delegationen aller Mit­
gliedsländer des Rates. Die Zusammensetzung der Dele­
gation eines jeden Landes wird von der Regierung des 
betreffenden Landes bestimmt.

3. Ordentliche Ratstagungen werden mindestens einmal im 
Jahr abwechselnd in den Hauptstädten der Mitgliedsländer 
des Rates unter dem Vorsitz des Leiters der Delegation 
des Landes durchgeführt, in dem die Tagung stattfindet.

4. Eine außerordentliche Ratstagung kann auf Ersuchen oder 
mit Zustimmung von mindestens einem Drittel der Mit­
gliedsländer des Rates einberufen werden.

5. Die Ratstagung
a) behandelt

Hauptfragen der wirtschaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit und bestimmt die Haupt­
richtungen der Tätigkeit des Rates,
den Bericht des Exekutivkomitees über die Tätigkeit des 
Rates;

b) übt andere Funktionen aus, die sich für die Erreichung 
der Ziele des Rates als notwendig erweisen.

6. Die Ratstagung ist befugt, solche Organe zu bilden, die sie 
zur Ausübung der dem Rat obliegenden Funktionen für 
notwendig erachtet.

7 Die Ratstagung legt ihre Verfahrensregeln fest.

Artikel VII 
DAS EXEKUTIVKOMITEE DES RATES

1. Das Exekutivkomitee des Rates für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe besteht aus je einem Vertreter jedes Mitglieds­
landes des Rates auf der Ebene von Stellvertretern der 
Regierungschefs.
Das Exekutivkomitee ist das Hauptvollzugsorgan des 
Rates.

2. Das Exekutivkomitee führt seine Sitzungen in der Regel 
einmal im Quartal durch.

3. Das Exekutivkomitee hat im Rahmen seiner Zuständigkeit 
das Recht, Empfehlungen und Beschlüsse gemäß vorlie­
gendem Statut anzunehmen. Das Exekutivkomitee kann 
Vorschläge zur Behandlung auf der Ratstagung unter­
breiten.

4. Das Exekutivkomitee
a) leitet in Übereinstimmung mit den Beschlüssen der 

Ratstagung die gesamte Tätigkeit, die mit der Verwirk­
lichung der vor dem Rat stehenden Aufgaben verbun­
den ist, und kontrolliert systematisch die Erfüllung der 
Verpflichtungen durch die Mitgliedsländer des Rates, die 
sich aus den von ihnen angenommenen Empfehlungen 
der Ratsorgane ergeben;

b) leitet die Arbeit zur Koordinierung der Pläne für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft, zur Spezialisierung 
und Kooperation der Produktion der Mitgliedsländer 
des Rates und organisiert die Ausarbeitung der Haupt­
richtungen einer rationellen Arbeitsteilung in den wich­
tigsten Produktionszweigen dieser Länder;

c) behandelt die Vorschläge der Mitgliedsländer des Rates 
und der entsprechenden Organe des Rates zu Fragen der 
wirtschaftlichen und wissenschaftlich-technischen Zu­
sammenarbeit, analysiert den Stand dieser Zusammen­
arbeit und arbeitet Maßnahmen zu deren weiteren Ent­
wicklung aus;

d) arbeitet die Hauptrichtungen und -maßnahmen aus zur 
Entwicklung
des Warenaustausches und des Austausches von Dienst­
leistungen zwischen den Mitgliedsländern des Rates; 
der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit zwi­
schen den Mitgliedsländern des Rates;

e) leitet die Tätigkeit der Komitees, der ständigen Kom­
missionen und des Sekretariats des Rates sowie auch 
der entsprechenden anderen Organe des Rates und be­
stimmt die Hauptfragen und -richtungen ihrer Tätig­
keit;


